
Trauerkultur in Organisationen – ein exemplarisches Angebot

Begleitung und Beratung nach einem Verlust
Ausgangspunkt dieses Angebots war eine reale Situation aus der Praxis: der Wegfall einer 
langjährigen, identitätsstiftenden Führungspersönlichkeit stellte eine Organisation vor große 
emotionale und strukturelle Herausforderungen. Ziel war es, den Mitarbeitenden Raum für ihre 
Trauer zu geben und gleichzeitig die Trauerkultur der Organisation zukunftsfähig aufzustellen.

Ziele der Zusammenarbeit
• Einen gemeinsamen Trauerprozess für die Organisation gestalten
• Führungskräfte in ihrer Rolle entlasten und stärken
• Einen klaren Aktionsplan für zukünftige Krisensituationen entwickeln
• Reflexionsräume für Entscheider:innen schaffen
• Fürsorge als Teil der Organisationskultur verankern

Unser Vorgehen – kooperativ und achtsam
Tag 1: Verstehen, was war – Raum für Emotionen schaffen

Vormittag | Wir hören aktiv zu (3 Stunden)

Mit den Entscheider*innen gestalten wir einen geschützten Reflexionsraum. Wir schauen 
gemeinsam auf das, was geschehen ist, machen Themen und Emotionen sichtbar und 
identifizieren vorhandene Ressourcen. Ziel ist es, Klarheit zu gewinnen: Was hat uns getragen? 
Was hat gefehlt? Wie wollen wir künftig mit Krisen umgehen – und wer wird dabei einbezogen?

Nachmittag & früher Abend | Offene Trauergruppe (je 1,5 Stunden)

Die offene Trauergruppe lädt Mitarbeitende dazu ein, innezuhalten und dem Verlust einen Ort zu 
geben. Trauer darf hier vielfältig sein: still, suchend, gemeinsam. Ein kleines, achtsam gestaltetes 
Ritual unterstützt den gemeinsamen Prozess. Durch zwei Termine ermöglichen wir die Teilnahme 
von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden.

Tag 2: Orientierung entwickeln

Auf Grundlage der Erkenntnisse aus Tag 1 entwickeln wir einen organisationsspezifischen 
Aktionsplan für Krisenzeiten. Dieser Plan bietet Führungskräften und HR eine klare, 
handlungsleitende Orientierung für zukünftige Situationen von Verlust, Krankheit oder Abschied.

Tag 3: Gemeinsame Weiterentwicklung & Übergabe

In einem gemeinsamen Termin mit Entscheider*innen und HR stellen wir den Aktionsplan vor, 
entwickeln ihn weiter und verankern ihn im Organisationsalltag. Bestandteil ist auch die Einführung
eines konkreten Rituals, das in zukünftigen Krisensituationen eingesetzt werden kann.

Optional: Training „Trauerkompetenz für Unterstützer:innen“

In einem eintägigen Training qualifizieren wir Mitarbeitende (max. 12 Personen), um Kolleg*innen 
in Krisen achtsam zu begleiten. Inhalte sind unter anderem:

• Grundlagen zu Verlust und Trauer
• Selbstfürsorge und Ressourcenmanagement
• Sensible und klare Kommunikation
• Gestaltung und Anwendung von Ritualen

So entsteht innerhalb der Organisation nachhaltige Kompetenz – getragen von den eigenen 
Mitarbeitenden.

Für Sie entwickeln wir gern ein Ihrem Bedarf entsprechendes Angebot. Wir freuen uns auf 
Ihre Anfrage.
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